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HAIGER (red) – Am Sonntag
(22. März, 13.30 - 15.30 Uhr) fin-
det ein Baby- und Kinderbasar in
der Mehrzweckhalle Allendorf
statt. Schwangere (mit Mutter-
pass) dürfen mit einer Begleit-
person schon ab 13 Uhr stöbern.
Verkauft werden Kleidung, Spiel-
sachen, Bücher, Erstausstattung
und vieles mehr.
Der Listenverkauf (easybasar -

„Kinderbasar Haiger-Allendorf“)
ist abgeschlossen. Fragen und
Helferanmeldungen: kinderbasa-
rallendorf@online.de. Es gibt
Waffeln und Kuchen (auch zum
Mitnehmen) gegen eine Spende.
Der Erlös kommt wie immer der
Kita „Steckemännchen“ und der
Wachenberg-Grundschule zugu-
te.

Kinderbasar
in Allendorf

Am Sonntag wird gewählt
Rund 14.000 wahlberechtigte Haigerer entscheiden über Bürgermeister, Stadtparlament und Kreistag

HAIGER (öah/rst) – Am Sonn-
tag (15. März) heißt es wie-
der „Kreuzchenmachen“.
Sowohl der neue Haigerer
Bürgermeister (siehe auch
Bericht auf Seite 5) als auch
die Mitglieder der Stadtver-
ordnetenversammlung, also
des Kommunalparlaments,
sowie desWetzlarer Kreista-
ges werden neu gewählt.
13.970 Haigerer Bürger sind
aufgerufen, über den künfti-
gen Rathaus-Chef sowie die
Zusammensetzung der Hai-
gerer Stadtverordnetenver-
sammlung und des Kreista-
ges zu entscheiden.

Das Stadtparlament hat 37 Sit-
ze - derzeit sind CDU, SPD,
FWG, AfD, FDP und seit weni-
gen Monaten die „WfH“ (Neu-
gründung „Wir für Haiger“) im
Parlament vertreten. Sie alle ste-
hen zur Wahl - insgesamt treten
122 Bewerber für die 37 Sitze an.

„Die Stadtverordnetenver-
sammlung ist vergleichbar mit
dem Aufsichtsrat eines Unter-
nehmens“, sagt Bürgermeister
Mario Schramm: „Ihre Mitglie-
der bestimmen die Grundaus-
richtung der Stadt und üben eine
Kontrollfunktion über den Ma-
gistrat und die Verwaltung aus.
Daher ist die Kommunalwahl für
die Stadt, das Leben vor Ort und
für die Gemeinschaft so bedeu-
tend.“
Die Wahllokale in der Kern-

stadt und den 13 Stadtteilen sind
wie immer bis 18 Uhr geöffnet.

DasWahllokal
Rathaus wechselt
zu den Stadtwerken

Wie das Wahlamt der Stadtver-
waltung im Vorfeld der Wahl
mitteilte, hat sich bei den Wahl-
lokalen fast nichts geändert. Die
einzige Ausnahme bildet das
Wahllokal „Haiger Unterstadt“

im Haigerer Rathaus – wer bis-
her hier gewählt hatte, muss sei-
ne Stimmen jetzt in der Zentrale
der Haigerer Stadtwerke in der
Hüttenstraße abgeben.

2000 Bürger wählen
den Ausländerbeirat

Rund 2000 Bürger mit Migra-
tionshintergrund haben am

Sonntag das Recht, den Haigerer
Ausländerbeirat zu wählen. Acht
Bewerber treten zur Wahl an.

Wahlergebnisse im Internet

Wer am Sonntagabend die Er-
gebnisse der Wahlen erfahren
möchte, findet aktuelle Informa-
tionen im Internet. Auf der Seite
https://www.haiger.de/rathaus-

politik/wahlen/ (Rubrik: Wahl-
ergebnisse) sind die Zahlen ab-
rufbar. Hinweis: Aufgrund des
hessischen Wahlsystems handelt
es sich bei den Ergebnissen teil-
weise um sogenannte Trender-
gebnisse, weil am Sonntag nur
die Listenstimmen der Parteien -
nicht die persönlichen Stimmen
der einzelnen Bewerber - gezählt
werden.

Jede faire Rose macht
einen Unterschied

Aktion am 19. März in der Fußgängerzone

HAIGER (öah/lea) – Die Fair-
trade-Stadt Haiger „FAIR-
schenkt“ wieder Rosen anläss-
lich des Weltfrauentages. Am 19.
März (Donnerstag) von 11 bis 18
Uhr können sich Besucher der
Touristinfo Haiger wieder eine
fair gehandelte Rose mitnehmen
und sich über den Hintergrund
der Kampagne informieren:
Denn die Rosenaktion soll ein
Zeichen für die Beschäftigten
aus den Anbauländern setzen.

„Rund 92 Prozent der in
Deutschland verkauften Schnitt-
rosen werden importiert, ein
Großteil davon aus Ländern des

globalen Südens“, erklärt Fair-
trade Deutschland. Oft herr-
schen auf den Rosenfarmen
schlechte Arbeitsbedingungen.
Bessere Arbeitsbedingungen und
mehr Umweltschutz sind Ziele
des fairen Handels – und jeder
Kauf eines Fairtrade-zertifizier-
ten Produkts macht einen Unter-
schied.
Zurzeit gibt es über 70 Blumen-

farmen weltweit, die nach Fair-
trade-Standards arbeiten. Und
die Auswahl an Fairtrade-Blu-
men und -Pflanzen wird immer
größer, weshalb es sich lohnt,
beim Kauf die Augen offen zu
halten.

Lasst Blumen sprechen: Am 19. März (Donnerstag) werden
wieder Rosen verschenkt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„Sie sind für Haiger und die Stadtteile unverzichtbar“
Feuerwehren blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück – Neues Jahr bringt spannende Projekte und Entwicklungen

HAIGER-ALLENDORF (öah/
lea) – 255 Alarmierungen, rund
3000 Einsatzstunden und 10.314
Übungsstunden – ein ereignisrei-
ches Jahr 2025 liegt hinter den
Feuerwehren der Stadt Haiger. In
der gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung aller städtischen
Wehren in der Mehrzweckhalle
in Allendorf ging es zusätzlich
zu den Jahresrückblicken auch
um die Verleihung des Brand-
schutzehrenzeichens, zahlreiche
Beförderungen, neue Bestellun-
gen und Übernahmen in die Eh-
ren- und Altersabteilung.

Und auch das laufende Jahr
bleibt spannend: Feuerwehrhäu-
ser müssen neu gebaut werden
und viele Veranstaltungen im
Sinne der Aus- und Fortbildung
sowie der Kameradschaft. „Sie

sind für Haiger und die 13 Stadt-
teile unverzichtbar“, bedankte
sich Bürgermeister Mario
Schramm und wies auf die be-
deutende Rolle der Feuerwehren
für den Brandschutz in der Kom-
mune hin.

Als Dankeschön erhält
der scheidende
Bürgermeister Mario
Schramm ein Bild

Stadtbrandinspektor Dilauro
nutzte außerdem das große Zu-
sammenkommen, um sich im
Namen aller Wehren dem im Ju-
ni scheidenden Bürgermeister
für zwölf Jahre gute Zusammen-

arbeit zu bedanken. Als Zeichen
der Anerkennung überreichten
die Feuerwehrkameradinnen
und -kameraden ein Bild mit ab-
gedruckten Dankesworten.

Stadtverordnetenvorsteher
appelliert: „Wir müssen
weiter miteinander reden“

Anlässlich der anstehenden
Kommunalwahlen nutzte Stadt-
verordnetenvorsteher Bernd Sei-
pel (CDU) außerdem seine An-
sprache für einen Appell an die
Anwesenden. Er wies darauf
hin, dass politische Veränderun-
gen auch Einfluss auf die zu-
künftigen Entwicklungen der

Feuerwehren haben könnten:
„Nehmen Sie die Chance wahr,
zur Wahl zu gehen und zu äu-
ßern, was Sie gerne für Haiger
haben wollen.“ Für die kom-
mende Legislaturperiode wün-
sche er sich, dass man weiterhin
miteinander rede und auf positi-
ve Erfahrungen der Vergangen-
heit aufbaue.

Berichte folgen

Der vollständige Bericht zur
Jahreshauptversammlung aller
städtischen Wehren erscheint in
der kommenden Woche (21.
März) im Mitteilungsblatt „Hai-
ger heute“.

DieWahlvorstände und Auszählungswahlvorstände werden alle Hände voll zu tun haben:
Immerhin müssen vier Wahlen (Bürgermeister, Stadtparlament, Kreistag, Ausländerbeirat)
ausgezählt werden. DieWahlvorstände sind am Sonntag mit rund 130 Personen im Einsatz.
Die Auszählungswahlvorstände arbeiten am Montag mit rund 70 Personen.

Archivfoto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Das Haigerer Rathaus ist am
Montag (16. März) nur für die
öffentliche Arbeit der Auszäh-
lungswahlvorstände geöffnet.
Alle Mitarbeiter der Stadtverwal-

tung sind in die Auszählung invol-
viert.
Klassische Verwaltungs-/ Bürger-
anliegen können an diesem Tag
nicht bedient werden.

RATHAUS GESCHLOSSEN

Diverse Kameradinnen und Kameraden wurden mit dem Brandschutzehrenzeichen ausgezeichnet: Bürgermeister
Schramm (links) und Stadtverordnetenvorsteher Seipel (2.v.l.) sowie der stellvertretende Kreisbrandinspektor Kristopher
Heinz (rechts) gratulierten Stefanie Demele (25 Jahre), Manuel Heinz (25), Raphael Kempfer, (40), Sascha Kepper (40), Her-
mann Maas (25), Dieter Enseroth (25), Mathias Münner (40), Olaf Gyrnich (40) und Andreas Dilauro (40).

Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Mario Schramm überreichte die Florian-Medaille in Bronze
unter anderem an „Franzi“Orth.

E-Mail: info@schmitt-bestattungen.de
Mehr Info´s unter: www.schmitt-bestattungen.de

35684 Dillenburg - Frohnhausen

Telefon: (0 27 71) 85 02 90

Haus der Bestattungen - Schmitt

Rufbereitschaft: 0170 - 77 5 66 99

Erlenheck 1

Abschiedsräume I Trauerhalle I Begegnungsraum I Trauerredner ...

„Bestattungsvorsorge“

... für einen liebevollen und würdigen Abschied !

CHMITT
Haus der Bestattungen

· helfen · beraten · begleiten

Planen Sie mit uns
Ihren letzten Weg.

Haiger: Telefon (02773)4612
www.apotheke-haiger.de

Wilnsdorf: Telefon (02739)3500
www.apotheke-wilnsdorf.de

Bringen Sie diesen Abschnitt bei Ihrem
nächsten Einkauf in der Rathaus-Apotheke
in Haiger und Wilnsdorf mit und Sie erhalten
20% Rabatt auf ein Produkt Ihrer Wahl!
Dieser Gutschein gilt nicht für Rezepte,
verschreibungspflichtige Medikamente,
bereits reduzierte Ware, GLYCK, VitaSprint
und herzustellende Rezepturen.

Rabatt auf
ein Produkt
Ihrer Wahl! 20
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Rabatt auf
ein Produkt
Ihrer Wahl!
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Pflegerat-Apotheke

AMTS-qualifizierte Apotheke

kostenloser Botendienst

Apotheke per App
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Ev. Kirche Haiger,
Rodenbach und Steinbach

Gottesdienste: Sonntag, 15.3.:
Haiger: 10.30 Uhr
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 9.15 Uhr
Evang. Gem. Mühlenstraße
So.: 10 Uhr, Gottesdienst

EfG Haiger (Schillerstraße)
Sonntag: 10.30 Gottesdienst. Di.:
Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30); 17-19 Uhr, Teenkreis (7.-9.
Klasse). Mi.: 17-18.30 Uhr, Amei-
senjungschar; 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr, Ge-
bet; 20 Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.:
19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: Sonntag: Ankom-
men 10 Uhr, 10.30 Uhr Beginn, Sta-
dion Haarwasen; Kinderkirche

Freie ev. Gemeinde Haiger
(FeG - Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst
Mo: 17 Uhr Jungschar; 15.30-17
Uhr „Spielekiste“ (3-6 Jahre, 1. u.
3.im Mon.). Di: 19 Uhr Kreis jun-
ger Erwachsener. Mi: 15 Uhr Bibel
im Gespräch. Do: 9.30 Uhr „Krab-
belmäuse“ (0-3 Jahre); 15 Uhr Se-
niorenkreis (jd. letzten im Mon.);
19.30 Uhr Jugendkreis.
Neuapostolische Kirche Haiger

So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Gottesdienste: Sonntag: 13 Uhr
Freitag: 19 Uhr (auch Rumänisch);
Russisch: Sonntag: 10 Uhr. Mi.: 19
Uhr. Stream www.jw.org.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach und
11 Uhr Kirche in Allendorf. 2. So.:
11 Uhr gem. Gottesdienst, Allen-
dorf. 3. So.: 9.30 Uhr Gottesdienst

Allendorf und 11 Uhr Haigerseel-
bach. 4. So.: 11 Uhr gem. Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach. 5.
So.: 9.30 Uhr Gottesdienst Kirche in
Allendorf und 11 Uhr Kirche in Hai-
gerseelbach.

EFG Haiger-Allendorf
Sonntag: 10 Uhr Abendmahl, 11
Uhr Predigtgottesdienst
Dienstag: 17.30 Uhr Jungschar
Freitag: 20 Uhr Jugend

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Sonntag, 15.3.: Gottesdienste:
9 Uhr Kirche Fellerdilln, 10.30 Uhr
Offdilln.
Dorfcafé im Gemeindehaus Feller-
dilln: Mi., Do. u. So. von 14.30 bis
17 Uhr geöffnet. Teenkreis: mitt-
wochs 18.30 Uhr (alle 2 Wochen) in
Dillbrecht. Frauenkreis: (jd. 1. Mi.
im Monat) 14.30 Uhr in Dillbrecht.
Frauentreff: 19.30 Uhr (1. Do. im

Monat) in Offdilln. Bibelstunden:
19 Uhr: Offdilln Mo.; Fellerdilln Mi..
Jungschar: freitags 17.15 Uhr in
Dillbrecht. Chor: dienstags 19.30
Uhr Offdilln (alle 2 Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bibel-
entdecker. Mo.: 18.30 Uhr, Teen-
kreis - Lighthouse. Di.: 20 Uhr,
Hauskreis (2-wöchig). Mi.: 14.30
Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.); Do.: 20
Uhr, Zeit für Gebet/Kleingruppen
(wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag mit
Predigt. Di.: 20 Uhr Gebetsstunde.
Fr.: 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr
Mädchen- u. Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 15.3.: 10 Uhr in Langen-
aubach mit Abendmahl.
Frauentreff: 19 Uhr (jd. 3. Montag
im Mon.); Ulrike Scheidt Tel. 0170
5414189.
Konfirmandenunterricht: Nächste
Termine: Sa. 28.3. (Achtung: Beginn
Osterferien); Sa. 26.4.; Sa. 2.5. Ge-
neralprobe, Abschlussgottesdienst.
Männer Aktions-Treff: am 1. Mon-
tag imMon.; Peter Oppermann 0160
5841986.
Jungschar „Königskinder“:
Freitags 17 Uhr (die Termine sind
abwechselnd mit den Pfadfinder-
Treffen der FeG); Julia Kaiser 0176
47971787

FeG Langenaubach
So.: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibelstunde. Do: 20 Uhr

Posaunenchor; 15 Uhr, Frauenstun-
de (jd. letzten im Mon.). Pfadfin-
der: alle 14 Tage, 17.30 -19.

EfG Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abendmahl;
11 Uhr Gottesdienst.Do.: 20 Uhr, Bi-
bel- und Gebetsstunde.

Ev. Kirche Roßbachtal
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkündi-
gung.Mi.: 15.45 Uhr Jungschar 1 (5
Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30 Uhr
Jungschar 2 (5. bis 7. Schuljahr); 20
Uhr Bibel- und Gebetsstunde. Do.:
19.30 Uhr Jugend.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle 14
Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Sa.: 9.15 bis 10.45 Uhr, Frühstück
für Trauernde (letzter Sa. im
Mon.). Anm. Tel. 02774/4946.

FeG Rodenbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch. Di.: 19 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde; 19 Uhr Gewächshaus
(jd. letzten im Mon.). Mi.: 18 Uhr
Grow Teenkreis; 19 Uhr Herzens-
raum für Frauen (jd. 1. im Mon.).
Do.: 10 Uhr Miniclub (Eltern und
Kinder, jd. 1. im Mon.); 17 Uhr

Jungschar (7-13 J.); 19 Uhr „Of der
Schmidde“ für Männer. Fr.: 14.30
Uhr Seniorenkreis (jd. 2. im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst, parallel
dazu Kigo; Mo.: 20 Uhr: 14 tägig
Plan G, offener Bibelgesprächskreis;
Di.: 15-16.30 Uhr Kinderturnen, 3J.-
einschl. 1. Klasse, Willi-Thielmann-
Halle, Mi.: 15.30: Männertreff (2.
Mittwoch im Monat)

CVJM Sechshelden
So.: Gottesdienst 11 oder 14 Uhr
(parallel Kinderstunde); Di.: 17-
18.30 Uhr große Jungschar (4. bis 8.
Schulklasse); Mi.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Do.: 17-18.30 Uhr kleine
Jungschar (1. bis 4. Schulklasse);
19.30-21 Uhr Jugendkreis; alle Ter-
mine in der Hofstraße 37. Fr.: 15.30
- 17 Uhr Jungscharsport (1. bis 8.
Schulklasse); 19.30 Uhr-22 Uhr
Sport Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Do.: 20
Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. Youtube.
Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

So., 15.3.: Haiger: 10.45 Uhr Hl.
Messe. Dillenburg: 10.45 Uhr Hl.
Messe, anschl. Fastenessen im
Pfarrsaal. Kontakt: Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“, Tel.
02771/ 263760, info@katholischan-
derdill.de; Homepage: www.katho-
lischanderdill.de.

Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
16.03. bis
21.03.2026

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum Datum

20.03.

17.03.

20.03.

17.03.

17.03.

20.03.

20.03.

17.03.

17.03.

DatumDatum
18.03.

18.03.

19.03.

19.03.

18.03.

19.03.

16.03.

19.03.

16.03.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Redaktionsschluss für die Ausgaben des Mitteilungsblattes
„Haiger heute“ ist immer am Montag (12 Uhr). Texte und Fotos
können an presse@haiger.de geschickt werden.

REDAKTIONSSCHLUSS RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE: Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF: Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17
bis 18 Uhr, Tel.: 02773 / 811-490

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

ohne Gewähr

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich. Auskunft gibt die Abfall-
beratung, Tel.: 06441/407-1818,
(Mo.–Do.: 8 bis 12 Uhr und 13 bis
16 Uhr; Fr.: 8 bis 12 Uhr);
Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum (Am
Grauen Stein), 35614 Aßlar-Be-
chlingen: Mo.-Fr. 7.30-16, Sa. 8-13
Uhr (Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16

Uhr, Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März)
und im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar;
Tel.: 06441 9247515; Mo.-Fr. 10-
19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr sowie Gru-
be Falkenstein (PreZero) in
Oberscheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 11. Mai und 5. November.
Langenaubach: Rombachstraße
Festplatz am18. August.
Fellerdilln: DGH am 8. Septem-
ber.
immer von 14 bis 18 Uhr
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Amtliche Bekanntmachungen
ab sofort nur noch online:

AMTLICHE

www.haiger.de
Rathaus & Politik
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Die evangelische Kirche im Haigerer Stadtteil Steinbach. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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Dörr übernimmt Stadthallen-Restaurant
Magistrat stimmt Konzept des Betreiber-Ehepaars zu – „Positiver Ort der Begegnung“

HAIGER (öah/rst) – Das Hai-
gerer Stadthallen-Restau-
rant hat einen Pächter. Wie
Bürgermeister Mario
Schramm (parteilos) nach
der letzten Magistratssit-
zung am Montag (9. März)
mitteilte, werden die Eheleu-
te Ralf und Peggy Dörr das
Restaurant der Haigerer „gu-
ten Stube“ übernehmen.
„Ralf und Peggy Dörr haben
uns ihr Konzept sehr schlüs-
sig und überzeugend vorge-
stellt – und der Magistrat hat
daraufhin entschieden,
einen Pachtvertrag mit ihnen
zu schließen“, sagte Bürger-
meister Schramm. Ralph
Dörr ist seit 2017 Pächter
des erfolgreichen Restau-
rants „Villa Busch“ in der
Westerwaldstraße.

Bürgermeister Schramm hatte
mit dem Beginn der Planungen
in der Stadthalle das Thema
„Restaurantpächter“ zur Chefsa-
che gemacht. „Es war klar, dass
unser Konzept für die Stadthalle
nur mit einem geeigneten Res-
taurantbetreiber funktioniert“,
fasste der Rathaus-Chef zusam-
men. Er habe viele Gespräche
mit Köchen aus der ganzen Bun-
desrepublik geführt.

Zu Jahresbeginn
2028 soll es losgehen

Letztlich habe das Konzept von
Peggy und Ralf Dörr überzeugt.
Wenn alles glatt geht, kann das
Ehepaar mit seinem Team zu
Jahresbeginn 2028 die Herr-
schaft über Pfannen und Koch-
töpfe in der Stadthalle überneh-

men.
Dort solle weiterhin ein „Ange-

bot für jedermann“ präsentiert
werden, wie es auch bei der sehr
beliebten Betreiber-Familie Ma-
ric der Fall gewesen sei, teilte der
Bürgermeister mit. Gleichzeitig
werde Ralph Dörr aber auch
Speisen im gehobenen Segment
präsentieren. „Geplant ist eine
Kombination aus einem klassi-
schen Angebot mit exklusiver
Küche“, sagte Schramm.
Das bestätigte der Gastronom,

der 14 Jahre lang in Dillenburg

das Restaurant „Bartmanns-
Haus“ betrieben hatte und 2017
die „Villa Busch“ in der Wester-
waldstraße für zehn Jahre ge-
pachtet hatte. „Die Idee, die
Gastronomie in der neu reno-
vierten Stadthalle zu entwickeln,
hat uns von Beginn an faszi-
niert“, erklärte Dörr. Man habe
viele Gespräche mit Bürgermeis-
ter Mario Schramm geführt und
auch die jüngsten Entscheidun-
gen der Stadtverordnetenver-
sammlung registriert. „Wir sind
überzeugt, dass das Konzept so

jetzt passt, und wir freuen uns
auf eine neue Herausforderung“,
sagten Ralf und Peggy Dörr.
„Unser Ziel ist es, für alle Haige-
rer und auch alle Gäste aus der
Region einen positiven Ort der
Begegnung zu schaffen.“

Bodenständiges Angebot:
Unter anderem ist an ein
„Samstags Eintopf-Essen“
gedacht

Das angestrebte Konzept sei
bewusst „ein Mix aus er-

schwinglicher guter Haus-
mannskost sowie unseren Klas-
sikern aus 25 Jahren Gastrono-
mie in der Heimat“. Man werde
ein etwas bodenständigeres An-
gebot präsentieren, „damit die
Bürger ihre Schwellenangst ver-
lieren“. Ähnliches sei bereits in
Dillenburg gelungen. Unter an-
derem ist an ein „Samstags Ein-
topf-Essen“ gedacht. „Damit ha-
be ich bereits in meiner Zeit in
Dillenburg sehr gute Erfahrun-
gen gemacht“, erklärte Ralf Dörr
abschließend.

Ein Archivbild aus der „Villa Busch“Ralf Dörr übernimmt ab 2028 das Stadthallen-Restaurant. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Schweinepest:Verstärkte
Bejagung erforderlich
Die Tierseuche breitet sich weiter aus

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Die Afrikanische Schweinepest
(ASP) breitet sich in einigen Re-
gionen Deutschlands weiter aus.
Zwar gibt es in Mittelhessen
noch keinen bestätigten Fall der
Tierseuche. Dennoch sind Mar-
burg-Biedenkopf und Waldeck-
Frankenberg betroffen: Die bei-
den Landkreise fallen seit einem
weiteren positiven Befund am
11. Februar in die äußere Sperr-
zone, die von ASP-Fällen in
Nordrhein-Westfalen ausgeht.

Für den Lahn-Dill-Kreis gilt
weiterhin: Es gibt derzeit keinen
bestätigten Fall der Afrikani-
schen Schweinepest. Das Kreis-
gebiet fällt auch nicht in eine
Restriktionszone. Aufgrund der
aktuellen Entwicklung bereitet
sich der Kreis aber dennoch in-
tensiv auf eine mögliche Aus-
breitung vor. Ziel ist es, frühzei-
tig reagieren zu können, um
einen möglichen Viruseintrag
schnell zu erkennen und da-
gegen vorzugehen.

Richtiges Verhalten
inWald und Flur

Bürger können mit einfachen
Maßnahmen dazu beitragen, die
ASP-Ausbreitung zu verhindern.
Wer in Wald und Feld unterwegs
ist, sollte möglichst auf den We-
gen bleiben, damit Wildschwei-
ne nicht aufgeschreckt werden.
Hunde sollten von Tierkadavern
ferngehalten werden. Nach dem
Spaziergang sollten Pfoten und
Fell gereinigt werden. Außerdem
dürfen keine Speisereste in der
Natur entsorgt werden. Fleisch-

und Wurstwaren können mit
dem ASP-Virus infiziert sein. Die
ASP-Elektrozäune spielen eine
wichtige Rolle - sie sollten ge-
schlossen gehalten und nicht be-
schädigt werden.
Um einer möglichen Ausbrei-

tung vorzubeugen, wurde die
Bejagung von Schwarzwild im
Kreis intensiviert. Eine geringere
Wildschweindichte verlangsamt
die Ausbreitungsgeschwindig-
keit und erleichtert im Ernstfall
die Bekämpfung. Je früher ein
Viruseintrag erkannt wird, desto
kleiner fallen Sperrzonen aus.
Der Kreis steht in engem Aus-
tausch mit den Landesbehörden.
Sollte sich die Situation ändern,
wird umgehend informiert.
Der Kadaversammelpunkt am

Forsthaus Sechshelden ist wei-
terhin eingerichtet.

Gefundene Kadaver auf
keinen Fall anfassen

Wer beim Spaziergang, bei der
Pilzsuche oder bei anderen Akti-
vitäten im Wald ein totes Wild-
schwein oder tierische Überreste
findet, sollte ruhig bleiben. Der
Kadaver darf keinesfalls mit blo-
ßen Händen angefasst werden.
Kinder und Haustiere sind vom
Fundort fernzuhalten. Der Tier-
körper darf nicht eigenständig
bewegt oder entsorgt werden.
Ein Kadaverfund in den Gemein-
den Dietzhölztal, Eschenburg,
Dillenburg und Haiger sollte um-
gehend dem Veterinäramt ge-
meldet werden (WhatsApp-
Nachricht 0151/15508285) oder
per E-Mail an ASP@lahn-dill-
kreis.de.

− politische Anzeige −

Verlässlich Zukunft schaffen
Wir stehen für eine ehrliche Politik in Haiger

Unsere Kandidaten für die Kommunalwahl am 15. März 2026

Politische Anzeige. Finanziert durch FWG-Haiger, Rathausstraße 3, 35708 Haiger; Transparenzangaben: https://www.fwg-haiger.de/transparenz/

Furkan Aktas
(Haiger)

Nadine Kring
(Flammersbach)

Lars Strömann
(Allendorf)

Henning Schäfer
(Offdilln)

Monika Benner
(Fellerdilln)

Dr. Andreas Steiner
(Flammersbach)

Jochen Schneider
(Steinbach)

Sebastian Schnepper
(Niederroßbach)

Meik Schönau
(Haiger)

Jörg Hain
(Steinbach)

Simone Dienst
(Langenaubach)

Valeska Helfert
(Haiger)

Susanne Steiner
(Flammersbach)

Andreas Nöh
(Haiger)

Leonard Freund
(Langenaubach)

Lutz Hinze
(Flammersbach)

Holger Kiehl
(Flammersbach)

Herbert Fassel
(Rodenbach)

Klaus Peter Metz
(Langenaubach)

Dieter Peter
(Haiger)

Rainer Binde
(Haiger)

Rainer Sohn
(Haiger)

Monika Brücher
(Rodenbach)

Henning Löber
(Haiger)

Andreas Schuster
(Flammersbach)



Haiger heute!Samstag, 14. März 20264 | LOKALES

politische Anzeigen

Im Mitteilungsblatt „Haiger
heute“ (herausgegeben vom
VRM-Verlag) sollen nicht nur
Nachrichten aus dem Rathaus
verbreitet werden. Auch Vereine,
Kirchengemeinden oder sonstige
Gruppen haben die Möglichkeit,
Texte und Fotos einzureichen,
die dann kostenlos veröffentlicht
werden können. Die Redaktion
freut sich auf Berichte aus Ver-
einen und anderen Gruppierun-
gen. Kontakt: presse@haiger.de
oder haiger-heute@vrm.de.

Berichte für
„Haiger heute“

Großes Interesse an derWahl
Info-Veranstaltung der DILL-ZEITUNG mit über 400 Besuchern – Zwei Bürgermeister-Kandidaten

HAIGER (öah/rst) – Am 15.
März wird – neben dem
Kreistag und dem Stadtpar-
lament – auch ein neuer Bür-
germeister für Haiger ge-
wählt. Der amtierende Rat-
haus-Chef Mario Schramm
geht nach 12 Jahren in den
Ruhestand – Christian Hel-
fert (FWG) und Stefan Thiel-
mann (CDU) bewerben sich
für das Amt. Dienstbeginn
des neuen Bürgermeisters
ist der 1. Juli.

Das Interesse in der Bevölke-
rung ist groß. Das bewiesen die
Stadtteil-Vorstellungen der bei-
den Kandidaten, besonders aber
das Leser-Forum der DILL-ZEI-
TUNG (mittelhessen.de) am
Mittwochabend in der Allen-
dorfer Mehrzweckhalle.

Fragen und Antworten
zu den aktuellen
Haigerer Themen

Über 400 Bürgerinnen und Bür-
ger wollten hören, welche The-
men die beiden Kandidaten an-
packen würden und wie sie zu
aktuellen politischen Fragen in
Haiger stehen. Dabei fragten die

beiden Moderatoren Nina Pa-
eschke und Christian Hoge vom
VRM-Verlag zum Beispiel nach
der Stadthalle, dem Bahnhof,
dem Feuerwehrhaus in der „Flur
1“ zwischen Haiger und Allen-
dorf, der finanziellen Situation
der Stadt und den Straßener-
neuerungs-Beiträgen.
Zudem wurde die Spontanität

der beiden Kandidaten getestet,
wenn die Frage zum Beispiel
lautete: „Was mögen Sie mehr –
Aubacher Viertel oder Naujo-
ahrn?“ Auch die interessierten
Bürger hatten die Gelegenheit,
den Bewerbern Fragen zu stel-
len. Dabei wurden zum Beispiel
die Digitalisierung und die Bele-
bung der Innenstadt themati-
siert.

Informationen zu
denWahlen auf der
Haigerer Internetseite

Die Besucher bedankten sich
nach zwei kurzweiligen Stunden
mit großem Applaus. Für die
Verpflegung der Gäste sorgte der
SSV Allendorf. Der VRM-Verlag
bedankte sich bei den Fußbal-
lern und der Stadt Haiger für die
sehr gute Unterstützung.

Am 15. März werden neben
dem Bürgermeister auch die
Stadtverordnetenversammlung,
der Kreistag und der Ausländer-
beirat neu gewählt. Informatio-

nen zur Wahl finden Sie auf die-
ser Internetseite: https://www.
haiger.de/rathaus-politik/wah-
len/.
Ergebnisse der einzelnen Wah-

len können am Sonntagabend
und an den Folgetagen hier ab-
gerufen werden: https://votema-
nager-gi.ekom21cdn.de/0653
2011/index.html.

Über 400 interessierte Haigerer kamen, um in Allendorf am Leser-Forum zur Bürgermeisterwahl teilzunehmen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Christian Helfert und Stefan Thielmann (r.) treten als Bewerber um das Amt des Haigerer
Bürgermeisters an. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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WETZLAR (ldk) – Die New-
castle-Krankheit, auch „atypi-
sche Geflügelpest“ genannt, ist
ausgebrochen. Dabei handelt es
sich um eine hochansteckende
und anzeigepflichtige Tierseu-
che.

Bei einem Nachweis der Seu-
che müssen sofortige Tilgungs-
maßnahmen ergriffen werden.

Das Kreis-Veterinäramt ruft zur
Überprüfung der ND-Impfung
auf. Die Erkrankung betrifft vor
allem Hühner und Puten, gele-
gentlich auch andere Vogelarten.
Sie wird aufgrund von Sympto-
men wie Legeleistungsrückgang,
Durchfall, Atemnot oder Läh-
mungen häufig mit der ähnlich
verlaufenden Geflügelpest
(HPAI) verwechselt. Sie verbrei-

tet sich sowohl direkt zwischen
Tieren als auch indirekt über
Fahrzeuge, Gerätschaften oder
kontaminierte Kleidung. Seit
dem 6. März sind acht Ausbrü-
che deutschlandweit bestätigt.
Während ungeimpfte Jungtiere
eine hohe Sterblichkeit aufwei-
sen, bleiben konsequent geimpf-
te Herden vor klinischen Symp-
tomen geschützt. Angesichts der

Dynamik der Seuchenlage erin-
nert das Veterinäramt alle Geflü-
gelhalter im Landkreis eindring-
lich an die gesetzliche Impf-
pflicht. In Deutschland besteht
für alle Hühner- und Putenbe-
stände eine gesetzliche Impf-
pflicht gegen ND. Keine Min-
destanzahl: Die Pflicht gilt unab-
hängig von der Anzahl der ge-
haltenen Tiere – also auch für

Hobbyhaltungen. Seit einer Än-
derung der Verordnung dürfen
nun auch Hobbyhalter die Imp-
fung über das Trinkwasser selbst
durchführen.
Wichtig: Auch in geimpften Be-

ständen müssen unklare Todes-
fälle oder Leistungsabfälle sofort
labordiagnostisch untersucht
werden, um einen Ausbruch
frühzeitig zu erkennen.

Newcastle-Krankheit breitet sich aus – Impfpflicht für alle Geflügelbestände

Kinderrechte
gemeinsam umsetzen

Ausstellung im Rathaus ab dem 18. März

HAIGER (öah/joy) – Zusam-
men mit den elf städtischen Kin-
dertagesstätten hat die Stadt Hai-
ger eine Fotoserie über Kinder-
rechte erstellt, die ab dem 18.
März (Mittwoch) im Rathaus zu
sehen sein wird. Das Besondere
daran: die Mädchen und Jungen
der Kitas und ihre Fachkräfte ha-
ben liebevoll gemeinsam jeweils
ein Kinderrecht bildlich umge-
setzt, um auf die besondere Be-
deutung dieser Rechte aufmerk-
sam zu machen.

Anlässlich der Familientage im
September des vergangenen Jah-
res wurde die Fotoserie gestaltet.
Mit dem konkreten Ziel, Kinder-
rechte bekannter zu machen und
dazu verhelfen, sie in der Stadt
Haiger und darüber hinaus ge-
meinsam nachhaltig umzuset-
zen. „Diese Fotoreihe soll nun
anlässlich des Internationalen
Tages der gewaltfreien Erzie-
hung am 30. April acht Wochen
lang erneut in den Fokus gerückt
werden. Die Wahrung der Kin-
derrechte ist in den Konzepten

unserer Kitas verankert und eine
gesetzliche Verpflichtung früh-
kindlicher Bildungseinrichtun-
gen“, betont die städtische Kita-
Fachberatung Ina-Mareike Gi-
angrande.

Kinderrechte in
der Öffentlichkeit
bekannt machen

Zusammen mit den Kindern
und den Fachkräften repräsentie-
ren elf städtische Kitas jeweils
ein Kinderrecht und verfolgen
damit das Ziel, Kinderrechte be-
kannter zu machen und in Hai-
ger nachhaltig umzusetzen. Die
alltägliche Arbeit der städtischen
Kindertageseinrichtungen basie-
ret auf der im Jahre 1992 in Kraft
getretenen UN-Kinderrechtskon-
vention (siehe Kasten links).
Ab dem 18. März (Mittwoch)

bis zum 15. Mai (Freitag) wird
die Fotoserie, in der elf zentrale
Kinderrechte kreativ, bunt und
verständnisvoll gezeigt werden,
in den Rathausfluren zu sehen
sein. Zusätzlich wird im Rathaus
auch ein interaktives Quiz ange-
boten, bei dem die kleinen und
großen Besucher ihr Wissen
über Kinderrechte auf die Probe
stellen dürfen.
Zusätzlich wird es begleitend

zur Ausstellung in der Stadtbü-
cherei einen Bereich mit neu an-
geschafften Büchern geben, die
sich mit dem Thema Kinderrech-
te auseinandersetzen.

Infoveranstaltung
am 23. April

Am 23. April (Donnerstag, 17
Uhr) werden alle Kinder mit
ihren Eltern herzlich zur Infover-
anstaltung ins Rathaus eingela-
den. Dort steht ebenfalls das
Thema „Kinder haben Rechte“
im Mittelpunkt - gemeinsam
kann auch die Ausstellung in
den Rathaus-Etagen besichtigt
werden. Auch das interaktive
Quiz kann genutzt werden.

Die UN-Kinderrechtskonvention
setzt sich aus 54 Artikeln zu-
sammen. In der Fotoserie, die
im Rathaus zu sehen ist,
wurden folgende zentrale The-
men behandelt:
. Alle Kinder haben die gleichen
Rechte
. Das Recht mitzubestimmen
. Fürsorge und Förderung
. Recht auf Gesundheit
. Achtung des Privatlebens und
der Würde
. Recht auf elterliche Fürsorge
. Das Recht zu spielen, sich zu
erholen und künstlerisch tätig zu
sein
. Schutz vor Gewalt, Miss-
brauch und Ausbeutung
. Im Krieg und auf der Flucht
besonders geschützt zu werden
. Recht auf Bildung
. Meinungs- und Informations-
freiheit.

KINDERRECHTE

HAIGER-DILLBRECHT (red)
– Die Haubergsrechnung der
Haubergsgenossenschaft Dill-
brecht für das Jahr 2025 liegt
vom 17. bis zum 23. März (je-
weils 16 -18 Uhr) zur Einsicht
beim Haubergsvorsteher aus. Es
wird gebeten, den Termin mit
dem Haubergsvorsteher Georg
Debus (Tel. 02773/72897) abzu-
stimmen.

Haubergsrechnung
liegt aus

HAIGER-WEIDELBACH (red)
– Am 21. März (Samstag, 10
Uhr) findet wieder die Aktion
saubere Landschaft in Weidel-
bach statt. Ausrichter ist der ört-
liche Heimatverein. Treffpunkt
ist im „Erdche“. Nach der Sam-
melaktion gibt es Würstchen
und Getränke. Wer einen Traktor
oder Quad mit Hänger hat, kann
die Aktion gerne unterstützen.

Saubere
Landschaft

Lahn-Dill-Kreis stellt
DGH-Pläne vor

Info-Veranstaltung in Dillbrecht am 31. März

HAIGER (öah/rst) – Seit eini-
gen Wochen wird in Dillbrecht
über die Zukunft des Dorfge-
meinschaftshauses diskutiert.
Hintergrund ist der gestiegene
Platzbedarf der benachbarten
Mittelpunkt-Grundschule.

Wie Bürgermeister Mario
Schramm mitteilte, ist jetzt eine
Bürger-Informationsveranstal-
tung unter der Leitung des Lahn-
Dill-Kreises geplant, bei der die
Bevölkerung über die Pläne des
Kreises und die zukünftigen Nut-
zungsmöglichkeiten des Gebäu-
des informiert werden sollen.
„Wir sind in Abstimmung mit

dem Lahn-Dill-Kreis und laden
gemeinsam zu dieser Veranstal-
tung ein“, sagte der Bürgermeis-

ter. Bei dieser Veranstaltung am
31. März (Dienstag, 18 Uhr) im
Dorfgemeinschaftshaus könnten
dann auch Fragen gestellt wer-
den.
Wie der Lahn-Dill-Kreis kürz-

lich mitteilte, muss die Mittel-
punkt-Grundschule dringend er-
weitert werden. Umfangreiche
Arbeiten sind geplant. Die
„DILL_ZEITUNG“ zitierte die
Pressestelle des Kreises, die er-
klärt hatte, es seien 1,8 Millio-
nen Euro für die Sanierung der
Sporthalle und 700.000 Euro für
die Neugestaltung des Schulhofs
eingeplant. Baubeginn sei im
Sommer dieses Jahres. Ziel des
Kreises als Schulträger sei auch
eine Verbesserung der Ganztags-
angebote.

− politische Anzeige −
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Politische Werbung (gemäß TTPW-VO); Stefan Thielmann, Industriestraße
40a, 35708 Haiger; Finanziert durch Stefan Thielmann; V.i.S.d.P.: Stefan
Thielmann, Industriestraße 40a, 35708 Haiger; Transparenzangaben:
https://www.cdu-haiger.de/formulare-downloads/

Jetzt gilt‘s:

Zusätzlich unterstützt
durch SPD undWfH.

In den letztenWochen hatte ich zahlreiche
Begegnungen an denHaustüren undwährend
meiner Infoveranstaltungen in der Kernstadt
und allen Ortsteilen.Dafür möchte ichmich
ganz herzlich bedanken.

Ihr Bürgermeisterkandidat

Stefan
Thielmann

AUS HAIGER.

FÜR HAIGER!



info@wfh-haiger.de

wfhhaiger

WFH Haiger - Wir für Haiger

www.wfh-haiger.de

attila Hartmann i wfh - wir für haiger e.v. i am Horch 7 i 35708 haiger
eingetragen im vereinsregister vr 4849 i vereinsregister des amtsgericht wetzlar
Politische werbung der wfh - wir für haiger i am Horch 7 i 35708 haiger
V.i.S.d.P. Wir für Haiger e.V., Vorstand Arno Nitsch, Am Horch 7, 35708 Haiger

Transparenzangabe
https://ad.meine-vrm.de/Transparenzangaben/WFH%20Haiger/WFH-Haiger_28.2.2026.pdf

Wer wir sind!
01: Gainluca Dilauro Haiger

02: Attila Hartmann Offdilln

03: Dennis Stremmel Oberroßbach

04: Arno Nietsch Allendorf

05: Marco Gillmann Haiger

06: Onur Tartan HAiger

07: Sandra Dilauro Haiger

08: Raphael Hofmann Offdilln

09: Samuel Triesch Steinbach

10: Max Fischbach Haiger

11: Tobias Jorda HAiger

12: Thomas Schmidt Fellerdilln

13: Thomas Lotter Haiger

14: Enzo Olizzo HAiger

15: Rainer Kring Offdilln

16: Selina Hartmann Haiger

17: Yannick Betz Flammersbach

18: Sven-Günter Wojtenko Flammersbach

19: Nicolai Beck Steinbach

20: Jule Schmidt Fellerdilln

21: Vanessa Nietsch Allendorf

22: ... Was ist mit dir? - kommmit uns zur
nächsten Kommunalwahl!

WarumWFH?
haiger ist unsere heimat!
hier leben wir, arbeiten wir
und hier wachsen unsere
kinder auf!

in den letzten jahren stand
haiger still!
Wir erkennen viel Potenzial für eine
gemeinsame Zukunft von Jung und Alt,
geprägt von einem attraktiven
Stadtleben und starkem Miteinander.

mit einem starken team und
innovativen ideen wollen wir
jetzt in haiger was verändern!

Aus diesem Grund stehen
Verantwortung, nachvollziehbare
Prioritäten und ehrliche, bürgernahe
Politik im Mittelpunkt unseres Handelns.

Komm in unsere
Community

-politische Anzeige-
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Rekordbeteiligung beim Sportabzeichen
TV Haiger freut sich über tolles Ergebnis – Inklusives Sportabzeichen ab 2026 möglich

HAIGER (red) – Bei strahlen-
dem Sonnenschein fand vor
wenigen Tagen auf dem Hai-
gerer Sportplatz die Verlei-
hung der Sportabzeichen
2025 statt. Erstmals in der
Vereinsgeschichte konnten
über 100 Sportler erfolgreich
das Deutsche Sportabzei-
chen ablegen – für die Ver-
antwortlichen ein echter
Grund zur Freude.

Zahlreiche Aktive waren zur
Übergabe erschienen, um ihre
Urkunden, Familienurkunden,
Ehrennadeln sowie das Erinne-
rungsgeschenk des Vereins ent-
gegenzunehmen. Ein herzlicher
Dank des TV Haiger galt dem

TSV Steinbach Haiger, der zum
wiederholten Male sein Gelände
für die Veranstaltung zur Verfü-
gung gestellt hatte.
Benjamin Pfeffer begrüßte die

Gäste des Tages und sprach allen
Teilnehmenden seine Anerken-
nung für ihre sportlichen Leis-
tungen aus. Als älteste aktive
Teilnehmerin wurde Anneliese
Eisert besonders geehrt. Zudem
legten sieben Familien das Fami-
liensportabzeichen ab. Hervor-
zuheben sind die Familien Kube
und Schwedes, bei denen gleich
drei Generationen gemeinsam
an den Start gingen: die Enkel Li-
na und Ole, ihre Eltern Carina
und Daniel Schwedes sowie
Großvater Winfried Kube.

Die Termine für die Sportabzei-
chen-Abnahmen in 2026 werden
in Kürze auf der Homepage des
TV Haiger veröffentlicht.

Rolf Schüler kümmert sich
um das „Sportabzeichen
für Menschen
mit Behinderung“

Eine wichtige Neuerung steht
bereits für 2026 fest: Mit Rolf
Schüler erhält das Team Unter-
stützung. Dank seiner Zusatz-
qualifikation „Sportabzeichen
für Menschen mit Behinderung“
ist er berechtigt, Sportlern mit
Behinderung die Abnahme des
Sportabzeichens zu ermögli-
chen.

Zahlreiche Sportler wurden mit dem Abzeichen ausgezeichnet.

Rolf Schüler kümmert sich ab sofort um Sportabzeichen für
Menschen mit Behinderung. Sabine Schneider und Tabea
Einloft freuen sich über die Unterstützung.

Absolventen des Familiensportabzeichens. Fotos:Wolfgang Haber

HAIGER-WEIDELBACH (red) – Der VdK-Ortsverband Weidelbach
lädt alle Mitglieder zur Mitgliederversammlung für den am 20. März
(Freitag) ab 19 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus Weidelbach ein. Nach
dem offiziellen Teil mit Berichten und anderen Regularien wird ein
Imbiss gereicht. Der Vorstand freut sich auf rege Teilnahme und bit-
tet um Anmeldung.

VdK-Mitglieder treffen sich

Wertstoffhof geschlossen
HAIGER (öah) – Wie die Stadtverwaltung Haiger mitgeteilt hat, ist
der Wertstoffhof in der Hüttenstraße am 4. April (Ostersamstag) ge-
schlossen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Teenager suchen
Gastfamilien

Eine Chance für Kinder aus Lateinamerika

HAIGER (red) – Die DJO –
Deutsche Jugend in Europa -
sucht herzliche Familien, die
einen Jugendlichen als „Kind auf
Zeit“ aufnehmen und den inter-
kulturellen Austausch im Alltag
erleben möchten.

Jugendliche aus Mexiko und
Brasilien (14 bis 16 Jahre alt) su-
chen Gastfamilien für folgende
Zeiten: Schüler aus Mexiko
(Guadalajara) - 29.03. –
15.06.2026; Schüler aus Brasi-
lien (Porto Alegre) - 21.06. –

21.07.2026; Brasilien (Ivoti) -
21.06. – 11.07.2026. Die Schüler
besuchen während ihres Aufent-
halts eine Schule am Wohnort
der Gastfamilie und lernen
Deutsch als Fremdsprache. Ein
Vorbereitungsseminar bereitet
die internationalen Schüler auf
das Leben in Deutschland vor
und schafft eine gute Basis.
Gegenbesuche sind möglich.
Kontak: DJO – Deutsche Ju-

gend in Europa, Stuttgart, Tel.
0711/6586533, gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.

Platz sieben bei der Hessenmeisterschaft
Erfolg für Maik Hoenicke von der Haigerer Schützengesellschaft

HAIGER (jnk) – Mit einem tol-
len Erfolg im Gepäck kehrte
Maik Hoenicke (Schützengesell-
schaft Haiger) von der Hessen-
meisterschaft in Dietzenbach zu-
rück.

In der Saison 2025/26 entsand-
te die SG Haiger den Bogen-
schützen Maik Hoenicke zu den
Meisterschaften in der Halle. Er
hatte die Chance, sich dort mit

anderen Eliteschützen zu mes-
sen, und erreichte mit seiner
Leistung den siebten Platz. Ge-
rechnet hatte er damit nicht.
„Ich war gerade dabei, meine Sa-
chen zusammenzupacken, als
ich bei der Siegerehrung aufge-
rufen wurde. Mit meinem sieb-
ten Platz hatte ich nicht gerech-
net. Ich habe mich riesig ge-
freut“, meinte Maik Hoenicke
nachher.

Die Bogenreferentin der Schüt-
zengesellschaft, Sabrina Woh-
lert, betont: „Wir sind sehr stolz
auf Maik, seine Platzierung mo-
tiviert das gesamte Bogenteam
und stärkt uns als Team.“ Der
Bogensport werde häufig als Ein-
zelsport wahrgenommen, es ge-
he jedoch auch um Teamarbeit
und gegenseitige Unterstützung.
„Das Team steht immer ge-
schlossen hinter den Athleten“,

erklärte Sabrina Wohlert. Wer
ein starkes Team haben wolle,
müsse auch Verantwortung im
Verein übernehmen. Dieser Auf-
gabe sei sich die Schützengesell-
schaft Haiger bewusst und bilde
ihre Trainer immer weiter. So
sind bereits Christoph Knoll, Do-
minik Boersma und Sabrina
Wohlert im Besitz der Übungslei-
terlizenz des Landessportbundes
Hessen.

Maik Hoenicke wurde Sieb-
ter bei den „Hessischen“.

Foto: Kloft

politische Anzeigen

PFLEGEDIENSTE

TAGESPFLEGE

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

GERÜSTBAU UND -VERLEIH

Pflegedienst Schwedes GmbH, Telefon: 0 27 74 / 5 15 22,
E-Mail: info@pflegedienst-schwedes.de www.pflegedienst-schwedes.de

Tagespflege DRK Seniorenzentrum Haiger, Telefon: 0 27 73 / 747-0,
www.drk-seniorenzentrum-haiger.de
Tagespflege Bethanien Steinbach, Telefon: 01520 - 9 328 956
E-Mail: bianca.bathelt@diakonie-bethanien.de
Tagespflege am Sonntagspark Haiger, Telefon: 0 27 73 / 9 18 66 47

Ambulanter Pflegedienst – DRK Pflege@home – DRK Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 3 03-700  www.drk-dillenburg.de
Mobile Pflege Bethanien Dillkreis, Maibachstr. 11 in 35683 Dillenburg
Telefon: 0 27 71 / 8 19 07 07
Ambulante Pflege Diakoniestation Haiger, Telefon: 0 27 73 / 9 21 90
E-Mail: info-haiger@gfde.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685 Dillen-
burg, Telefon: 0 27 71 / 8 72 00  info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau, Altbau,
Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich bestellt
u. vereidigt, Mail: info@gutachten-holzbau.de  Tel.: 0 171 / 5 162 438

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683 Dillenburg,
Telefon: 0 27 71 / 26 51 21  E-Mail: info@geruestbau-hill-gmbh.de

− politische Anzeige −

Politische Werbung (gemäß TTPW-VO); Sebastian Pulfrich, Unterm Barmberg 4, 35708 Haiger. ViSdP: Sebastian Pulfrich; Sponsor: CDU-Haiger; Transparenzangaben: https://www.cdu-haiger.de/formulare-downloads/

„JA“ zumHallenbad
„JA“ zu unseren Ortsteilen
„JA“ zumehr Bürgerbeteiligung

„JA“ zur Eisbahn

„JA“ zur weiteren Stärkung des
Bildungsstandorts Haiger

„JA“ zu Industrie,Handwerk,
Handel undMittelstand

„JA“ zu einer verlässlichen und
transparenten Kommunikation

UND AM 15.03.

CDU-HAIGER

WÄHLEN!
Private Pflege mit Herz
Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin eine examinierte

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

Sie bringen mit: Wir bieten Ihnen:
- Examen in der Kranken- oder Altenpflege
- Einfühlungsvermögen und Sensibilität im
Umgang mit Patienten und Angehörigen
- Belastbarkeit und Flexibilität
- hohes Maß an Eigenverantwortung,
Sorgfalt und Qualitätsbewusstsein
- Interesse am Erlernen neuer Techniken

- ein vielseitiges und interessantes Aufgabengebiet
- eine familienfreundliche, flexible Arbeitszeit
- eine intensive Einarbeitung in Ihr neues
Aufgabengebiet
- eine leistungsgerechte Bezahlung

zur Verstärkung unseres Teams auf Vollzeit (Früh-, Spät- und Wochenenddienst).

Private Pflege mit Herz - Frau Heidrun Lorenz - Hickenweg 52 - 35708 Haiger
Telefon: 027 73 - 7 15 82 - E-Mail: info@privatepflegemitherz.de

Pflegefachkraft / einjährige Pflegefachhelfer (m/w/d)

STELLENANGEBOTE


